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Auf ein Wort
Liebe Gemeindemitglieder!

Was bleibt? Diese Frage hat uns im Öku-
menischen Gottesdienst zum Reforma-
tionstag intensiv beschäftigt. Wie muss 
es weitergehen in der Ökumene, hier 
in Icker und Vehrte, in Belm, in Wit-
tenberg, in Deutschland und weltweit. 
Was hat sich durch diese Feierlichkeiten 
verändert? Wo können wir vor Ort mehr 
Ökumene und mehr Einheit im Glauben 
wagen? Ansätze gibt es bei uns vor Ort 
genug: gemeinsame Gottesdienste, Öku-
menisches Schöpfungsfest, Pfingstgot-
tesdienst und Ökumenisches Seminar… 
um nur einiges zu nennen. Aber damit 
soll es nicht gewesen sein, sondern das 
vergangene Jahr hat gezeigt, Katholiken 
und Protestanten können mehr zusam-
men machen als zunächst gedacht. Also, 
bleiben wir dran!

Mit dem neuen Kirchenjahr, welches 
mit dem ersten Advent beginnt, ändert 
sich etwas an unseren Gottesdienstzei-
ten. Anlass ist zum einen die veränder-
te Nachfrage bei den Taufterminen und 
zum zweiten die parallel durchgeführ-
ten Eucharistiefeiern an Weihnachten 

und Ostern in unserer Pfarreiengemein-
schaft. Die Liturgieausschüsse Belm und 
Icker haben eine neue Ordnung beraten 
und sie den Pfarrgemeinderäten zur Ab-
stimmung vorgelegt. Die neue Ordnung 
ist auf einer gemeinsamen Sitzung am 
16. November beschlossen worden. Die 
Änderungen finden Sie auf Seite 24 in 
diesen KirchenSpuren.
Ich hoffe, dass Sie sich auf die Ände-
rungen einlassen können. Gerne können 
Sie sich bei Fragen, an mich oder an die 
Pfarrgemeinderatsmitglieder wenden. 

Möge Ihnen und Ihren Familien durch 
die Adventszeit eine friedvolle Vorberei-
tung auf Weihnachten gegönnt sein. Im 
Namen des gesamten Pfarrteams wün-
sche ich frohe Weihnachten und alles 
Gute für 2018,
Ihr 

Joachim Kieslich, Pfarrer.
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Aktuelles

Am Mittwoch, dem 6. Dezember, spie-
len im Abendlob um 19:30 Uhr wieder 
Ekkehard Sauer (Barock - Klarinette) 
und Michael Schmoll (Orgel). Seit über 
10 Jahren ist dies im Advent eine Tradi-
tion geworden. 

Die beiden Musiker spielen Werke 
der Barockzeit. Dabei ist die Klarinette, 
die Herr Sauer spielt, ein Nachbau eines 
barocken Originalinstrumentes. Diese 
Klarinetten hatten noch keine Klappen, 
sondern Grifflöcher, der Klang ähnelt 
häufig dem einer Trompete. Und - die 
Musik erklingt in der originalen baro-
cken Stimmhöhe, was mit unserer Chor-
orgel darstellbar ist und den besonderen 
Klang dieser Musik unterstützt. 

Freuen wir uns auf diese Bereicherung 
für das Abendlob im Advent!

Übrigens gibt es seit 18 Jahren das 
Abendlob am Mittwoch in unserer Ge-
meinde. Ausschnitte und Eindrücke da-
von zeigt ein wunderschöner Tischka-
lender mit Fotos und (Bibel-) Sprüchen. 
Er kann Sie - wenn Sie mögen - durch 
das Jahr 2018 begleiten! 

Wir sind sehr dankbar, dass wir diese 
Gebetsform trotz Höhen und Tiefen in 
all den Jahren aufrecht erhalten konnten.

Beim letzten Abendlob im Oktober, das 
die Schola gestaltet hat, waren es mehr 
als 20 Beter und Beterinnen! Manchmal 
sind wir allerdings auch nur zu zweit 
oder zu dritt. Da braucht das Vorberei-

tungsteam schon viel Geduld und Aus-
dauer um nicht aufzugeben. Aber getreu 
dem Motto „Wo zwei oder drei in mei-
nem Namen versammelt sind, da bin ich 
mitten unter ihnen…“ hoffen wir auch 
2018 auf viele Abendlob- Besucher. Sehr 
schön ist es, dass immer mehr Gruppen, 
Einzelpersonen oder Teams das Abend-
lob gestalten und dazu einladen. 

Ein ganz dickes Lob gilt Michael 
Schmoll, der seit 18 Jahren (fast) jeden 
Mittwochabend die Orgel spielt und uns 
mit guter Musik verwöhnt.

Hiermit laden wir zum Mitgestalten 
und Mitbeten herzlich ein.

Für das Abendlobteam 
Schwester Anne

Der Abendlob-Kalender kann zum 
Selbstkostenpreis von 2,50 € im Pfarr-
büro erworben werden und eignet sich 
bestimmt dazu, Freunden und Verwand-
ten einen besonderen Gruß aus Icker zu 
schicken. 

Ein Hörgenuss
Musicalisches Abendlob im Advent 
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Aktuelles

Liebe Sternsinger,
„Ihr zieht überall durch die Welt eine 
ganz helle Spur der Freundlichkeit, der 
Zuneigung und der Nächstenliebe. Ihr 
kreist nicht nur um euer eigenes Glück. 
Ihr sammelt sehr viel Geld für Kinder in 
der Welt, denen es weniger gut geht. Ihr 
macht dieses Land schön, und deshalb 
sage ich euch Danke.“

So würdigte Bundespräsident Joachim 
Gauck 2017 den Einsatz der Sternsinger 
bei ihrem Besuch im Schloss Bellevue.

Ohne das Engagement so vieler Men-
schen in ganz Deutschland wäre die 
Sternsinger-Aktion als größte Solidari-
tätsaktion von Kindern für Kinder nicht 
möglich. So möchten wir auch in diesem 
Jahr wieder alle Kinder, Jugendliche, 
Familien und Erwachsenen einladen bei 
der Aktion „Dreikönigsingen“ unter dem 
Motto: „Gemeinsam gegen Kinderarbeit 
in Indien und Weltweit“ mitzumachen. 
Die Kinder können diese Aktion in unse-
rer Kirchengemeinde, zu denen die Orte 
Icker, Vehrte und Evinghausen gehören, 
nur noch mit der Unterstützung von Ju-
gendlichen und  Erwachsenen  schaffen, 
da die Zahl der Kinder rapide in unserer 
Gemeinde abnimmt. (2018 haben wir 
nur noch zwei Erstkommunionkinder 
aus Icker und fünf aus Vehrte!)

Kinder ab Klasse 4 können gemeinsam 
in Gruppen gehen. Jüngere Kinder in 
Begleitung der Eltern, Goßeltern...

Vorbereitungstermine: 
Montag, 4. Dezember
16:00 Uhr  Klasse 3 / 4
17:00 Uhr  Klasse 5 / 6
18:00 Uhr  Klasse 7-10

Freitag, 5. Januar 2018 
16:00 Uhr  Klasse 3 / 4
17:00 Uhr  Klasse 5 / 6
18:00 Uhr  Klasse 7-10

Die Aussendungsfeier ist am Sonntag, 7. 
Januar 2018 um 10:45 Uhr in Icker (9:15 
Uhr in Belm) Danach geht es durch die 
Straßen von Icker, Vehrte und Evinghau-
sen.
330.000 Sternsinger sind jährlich unter-
wegs. Wir hoffen, du gehörst auch dazu 
unter dem Motto: 

„Segen bringen – Segen sein.“                                           
Schwester Anne

Gemeinsam gegen Kinderarbeit
Sternsinger-Aktion in Icker am Sonntag 7. Januar 2018
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Aktuelles

Gleich nach-
dem von der 
A u s m a l u n g 
unserer Kirche 
im Kirchen-
boten des Bis-
tums zu lesen 
war, gab es die 
ersten Anfra-
gen: „Können 
wir uns mit un-

serer Gruppe eure Kirche ansehen? Und 
vielleicht gibt es ja auch noch jeman-
den, der uns ein bisschen dazu erzählen 
kann“. 

Jahrzehntelang hat diese ehrenamtli-
che Aufgabe Alfons Westermann wahr-
genommen. Er hat den unterschied-
lichsten Gruppen unsere Kirche gezeigt 
und sie mitgenommen auf eine „Reise“ 
durch die verschiedenen Kunstepochen 
und Baustile.

Von 1674, dem Bau der ersten Kapelle, 
bis zur Umgestaltung nach dem Konzil 
und der von ihm geleiteten Kirchenreno-
vierung Anfang der 90er Jahre wusste er 
sehr anschaulich zu erzählen. Sein enor-
mes Wissen hat er im „Kirchenführer“, 
in den „KirchenSpuren“ unter der Rub-
rik „Damals“, sowie in vielen anderen 
Beiträgen z.B. in der NOZ oder Heimat 
Jahrbüchern veröffentlicht.

Seine Liebe zur Kirche und seine Be-
geisterungsfähigkeit spürten die Be-
sucher. Im Vorwort des von ihm veröf-
fentlichen Kirchenführers schreibt er: 
„In diesem Gotteshaus lässt sich beten, 
danken, bitten und sich besinnen. Hier 
lässt sich die Gemeinschaft der Gläubi-
gen beim Gottesdienst erleben“. Er ver-
mittelte nicht nur Daten, sondern füllte 
sie mit Leben.

Aus altersbedingten Gründen kann 
Alfons Westermann diese Aufgabe jetzt 
nicht mehr wahrnehmen. Wir sagen des-
halb an dieser Stelle herzlichen Dank für 
seinen großen Einsatz in unserer Kir-
chengemeinde. 

Damit die Arbeit weitergeführt werden 
kann, suchen wir ein neues Team, das 
auf Anfrage in Zukunft diese Aufgabe 
des Kirchenführers, der Kirchenführerin 
wahrnehmen kann. Gerne stellt Alfons 
Westermann dem Team seine Ausarbei-
tungen und Recherchen zur Verfügung. 
Auch das Bistum Osnabrück bietet ak-
tuell einen Ausbildungskurs unter dem 
Thema „KIRCHEN – RÄUME - GE-
STALTEN“ an. Weitere Informationen 
zu diesem Kursus finden Sie auf Seite 7.

Schwester Anne Voß

Dank an Alfons Westermann
Jahrelanger Kirchenführer in Icker
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Das KiWi-Team: Kirche neu entde-
cken – und davon erzählen!
In Icker gibt es einiges zu erleben und zu 
entdecken: Eine der schönsten Kirchen 
des Osnabrücker Landes, eine quickle-
bendige Kirchengemeinde, spirituelle 
Orte in und um die Kirche, besonde-
re Kunstschätze und (mindestens) eine 
spannende Geschichte, die erklärt, wie 
all das zusammenpasst. 

Das KiWi-Team (KiWi steht für Kir-
chenWissen) will diese Geschichte(n) 
suchen, erforschen und weitererzählen. 
Dazu schauen wir in alte Urkunden und 
Chroniken, tauchen ein in Architektur, 
Kunst, Geschichte, Theologie und Litur-
gie aus Icker. Ziel ist es, unsere Kirche 
und den Gottesdienst neu wahrzuneh-
men und die gewonnenen Eindrücke und 
Erfahrungen später in selbstentwickelten 
Kirchenführungen weiterzugeben.

Lust, dabei zu sein? Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen, Teil des KiWi-
Teams zu werden! Es sind keine Vor-
kenntnisse erforderlich, Neugier genügt! 
Wir freuen uns über jeden, der sich mit 
seinem eigenen Blickwinkel, eigenen 
Erfahrungen und Ideen einbringt!

Zu einem ersten Infoabend laden Ralf 
Griskiewitz, Schwester Anne und Sonja 
Drehlmann am Montag, 22. Januar, um 
20 Uhr ins Pfarrheim Icker ein. Da wir 
schon zu dritt sind, wird es bestimmt ein 
tolles Projekt bei dem es sich lohnt mit-
zumachen. 

KIRCHEN-RÄUME-GESTALTEN
Der Kurs richtet sich an Interessierte, die 
ihre Kirche anderen Menschen zeigen 
und näher bringen möchten.

Die Teilnehmer werden die Vielfalt 
und Schönheit der Kirchenräume in der 
Region Osnabrück entdecken und Kir-
chenräume als einen Ort des Glaubens 
für sich und andere erschließen lernen.

Ein Bestandteil des Kurses ist die Ein-
führung in die Praxis einer Kirchenfüh-
rung sowie das selbständige Erarbeiten 
einer Kirchenführung in Kirchen, die 
von den Teilnehmenden ausgesucht wer-
den.

Leitung: Birgit Lemper
Umfang: 6 Werktage, 3 Samstage
Termine: 22. Februar - 3. Mai 2018
Wer Interesse hat, diese Aufgabe in Zu-
kunft wahrzunehmen, melde sich bitte 
bei Schwester Anne Voß.

Sonja Drehlmann

Kirchenführer gesucht
Erster Infoabend am 22. Januar 2018
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Emmaus-Arbeitskreis

Am ersten Samstag im November war es 
sowohl in der Emmaus Kapelle wie auch 
im Pfarrheim sehr liebe-
voll hergerichtet für das 
Treffen „Ein Jahr danach, 
oder zwei,drei…“

Nach dem Morgengebet 
in der Kapelle (vorbereitet 
von Angela Quast, Annet-
te Baumgarte und Schwes-
ter Anne) ging es zum 
Frühstück ins Pfarrheim, 
das Ulla Hawighorst, Ma-
rion Hackmann und Gaby 
Heye-Hammerlage vorbe-
reitet hatten.

Nach einem ausgiebigen Frühstück 
konnte jeder Teilnehmer eine Schwimm-
kerze für „seinen Verstorbenen“ anzün-
den und in die Glasschale mit Wasser 
stellen. Ein reger Austausch über die 
Fragen: Was vermisse ich durch den 
Tod eines lieben Menschen ? Was würde 
ich gerne noch einmal mit ihm erleben, 
ansehen, fühlen oder auch in die Hände 
nehmen? klang ein sehr gefüllter Vor-
mittag aus, von dem eine Teilnehmerin 
bei der Verabschiedung sagte: „Es war 
schwer sich allein aufzumachen, aber es 
war gut, dass ich hier war.“ 

Text und Fotos: Schwester Anne Voß

Weil erinnern gut tut.
1 Jahr danach, oder zwei / drei…
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Icker Kantorei

Chorversammlung der Icker Kantorei
Ausblick auf die Projekte 2018 – Start der Musicalproben

Im November fand die Chor-
versammlung der Icker Kanto-
rei statt. Turnusgemäß standen 
die Wahlen des Vorstands auf 
der Tagesordnung. Alle Vor-
standsmitglieder stellten sich 
zur Wiederwahl zur Verfügung. 
Einstimmig wurden gewählt: 
Elisabeth Grammann als Chor-
sprecherin, Thomas Balgenort 
als stellvertretender Chorspre-
cher, Anne Escher als Noten-
wartin, Monika Weidner als 
Kassiererin, Elisabeth Harpe-
nau und Wolfgang Lagemann 
als Öffentlichkeitsbeauftragte. 

Nach einem kurzen Rückblick wurden 
die Planungen des Jahres 2018 vorge-
stellt: 

Das Jahr beginnt mit den Proben für 
das Allgenerationenmusical „Abge-
hängt“, das in den Startlöchern steht. Die 
Proben dazu beginnen ab dem 9. Januar 
2018 jeweils dienstags um 19:30 Uhr. 
Alle, die Lust am Singen haben, sind 
herzlich zur Teilnahme eingeladen!  Die 
Aufführungen finden am 9. und 10. März 
2018 statt. 

Neben den Einsätzen an den Feierta-
gen wird auch im kommenden Jahr wie-
der ein ökumenisches Chorprojekt für 
Pfingstmontag ins Leben gerufen. Alle 
Interessierten, die beim Pfingstmontags-
gottesdienst auf dem Belmer Marktring 
in einem großen Chor unter der Leitung 

von Michael Schmoll mitsingen möch-
ten, können sich beteiligen. Die Proben-
termine werden rechtzeitig bekanntgege-
ben. 

Weiterhin ist ein Konzert mit allen 
Icker Chören geplant. Der Terminplan 
2018 ist also schon gut gefüllt. 

Das Jahr 2017 wird mit einem Ad-
ventskonzert der Kantorei mit Beteili-
gung des Rhythmics-Kinderchores zu 
Ende gehen: Am 3. Advent, 17. Dezem-
ber, erklingt um 17 Uhr in der Icker Kir-
che neben verschiedenen anderen Kom-
positionen von Michael Schmoll auch 
zum ersten Mal das „Veni Immanuel“, 
ein Stück für gemischten Chor, Violine, 
Cello, Flöte und Orgel. 

Herzliche Einladung auch zu diesem 
stimmungsvollen Konzert!

Elisabeth Grammann

Für 2018 plant die Icker Kantorei ein ökumenisches 
Chorprojekt am Pfingstmontag. Alle die Lust am Sin-

gen haben, sind herzlich eingeladen
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kfd

Frauenmesse
Am Dienstag, 5. Dezember um 8:30 Uhr, 
anschließend gemeinsames Frühstück 
im Pfarrheim. Bücher können in der Bü-
cherei ausgeliehen werden.

Adventskaffee der kfd
Samstag, 9. Dezember. um 15 Uhr im 
Pfarrheim. Alle Frauen sind herzlich ein-
geladen, um einen schönen Nachmittag 
bei Kaffee und Kuchen in adventlicher 
Atmosphäre mit kleinen Sketchen und 
Liedern zu verbringen. Anmeldung bei 
Anne Escher, Tel.: 5331, Kostenbeitrag 
5,-€.

Offener Adventskalender
Am Samstag, 9. Dezember um 18 Uhr 
gestaltet die kfd wieder ein Adventsfens-
ter bei der Aktion unserer ökumenischen 
Partnergemeinde Vehrte. Treffpunkt vor 
dem Pfarrbürofenster.

Rorate-Messe
Dienstag, 12. Dezember um 6:30 Uhr 
in der Emmaus Kapelle, anschließend 
Frühstück für alle im Pfarrheim.

Frauenmesse
Am Dienstag, 9. Januar um 8:30 Uhr, 
anschließend gemeinsames Frühstück 
im Pfarrheim. Bücher können in der Bü-
cherei ausgeliehen werden. Der Karten-
verkauf für den Karneval beginnt.

Treffen der Workshopleiter/innen
Am Sonntag, 14. Januar um 10:15 Uhr, 
treffen sich alle Interessierte, die sich 
als Workshopleiter/innen an dem Ak-
tionstag „Bald ist Ostern“ beteiligen 
möchten, im Pfarrheim. Wer kann sich 
noch als Helfer/in in den verschiedenen 
Workshops wie “Osterkerze“, “Palmstö-
cke“, “Osterkränze“, etc. zur Verfügung 
stellen? Bitte melden!

Frauenkarneval 2018
Auch im Jahr 2018 findet unser Frauen-
karneval wieder an zwei Terminen statt: 
1. Sitzung:
Montag 29. Januar 2018 um 19:01 Uhr 
2. Sitzung:
Donnerstag 1. Februar 2018 um 19:01 
Uhr, jeweils im Schützenhaus.
Der Kartenverkauf beginnt wie üblich 
nach der Frauenmesse / Frühstück am 
Dienstag 9. Januar 2018, es werden wie-
der Tischkarten verkauft. 
Kosten: 12,-€ für kfd- Mitglieder und für  
Nichtmitglieder 18,-€.

„Literatur mit Suppe und Musik“
Wunderschöne Atmosphäre, herrliche 
Stimmung, nette Gespräche, leckere, ita-
lienische Tomatensuppe (von Elisabeth 
Harpenau gekocht), versehen mit Basili-
kum und Sahneklecks, frisches Oliven-
brot, dazu passende Getränke... und das 
Wichtigste: die Literatur in Form von 
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Märchen, ausgewählt und stilvoll in pas-
send dekorierter Umgebung vorgetragen 
von Theresia Plümer.
„Märchen berühren unsere Seele“; sie 
sind keine Lügengeschichten und auch 
manchmal grausam, weil sie unsere Le-
benssituation widerspiegeln. Aber sie 
können Mut machen, wie in dem engli-
schen Märchen vom “Lumpenkind“, wel-
ches von der Sehnsucht der Menschen 
nach Liebe und Glück handelt. Sie kön-
nen uns auch Auswege aus verzwickten 
Situationen zeigen, wie im sardinischen 
Märchen „Die beiden Alten, die alles 
wussten“. Hier wird nicht mit erhobenem 
Zeigefinger, sondern mit einem Schmun-
zeln erzählt, dass sich nachfolgende Ge-
nerationen ruhig der Weisheit der “Alten“ 
bedienen sollen. Auch im dritten Mär-
chen aus China befreit sich der “kluge 

Dieb“ mit Hilfe eines pfiffigen Tricks 
aus der Patsche bzw. aus dem Gefängnis. 
Das vierte Märchen “vom Spiegel, der ins 
Jenseits führt“ aus Argentinien vermittelt 
Hilfestellung und Trost in den märchen-
typischen Themen von Traumhäusern im 
Totenreich und gibt so neuen Lebensmut 
für die trauernden Hinterbliebenen.
Ein großes Dankeschön an Theresia für 
die tolle “Literatur“. Ebenso ein großes 
Dankeschön an Ilka Grimm, die durch 
eine passende Auswahl und den perfekt 
dargebotenen Querflötenstücken die 
Stimmung der jeweiligen Märchen auf-
nahm und weiterklingen ließ.
Einhellige Meinung aller Gäste: „ein 
wunderschöner Abend!!“. Herzlichen 
Dank an alle, die in irgendeiner Form 
zum Gelingen beitrugen.

Anne Escher / Christa Kriegisch

von links: Theresia Plümer, Ilka Grimm und Elisabeth Harpenau
Foto: Karin Bolte
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Kolping

Altkleidersammlung
Am Samstag, dem 14. Oktober fand 
wieder unsere bewährte Altkleider-
sammlung statt. Unsere Sammelteams 
konnten 2.200 kg Altkleider und Schuhe 
in Icker und Vehrte auf die Transporter 
verladen, über 10 % mehr als bei der 
Herbstsammlung 2016. Da die Samm-
lungen eine der Haupteinnahmequellen 
unserer Kolpingsfamilie sind, hier ein 
dickes Dankeschön an alle Spender. Ein 
Novum am Rande. Ein Ickeraner Bürger, 
der anonym bleiben möchte, war von 
dem Einsatz der Jugendlichen, die die 
Säcke am Straßenrand einsammelten, 
so begeistert, dass dieser spontan eine 
nicht unerhebliche Geldsumme für die 
Icker Jugend spendete. Danke an Erich 
Thunert, Hubert Escher und Spedition 

Hammerlage für das Bereitstellen der 
Transportfahrzeuge. 

Groschenkirmes
Bei der Groschenkirmes am 17. Septem-
ber machte die Kolpingsfamilie wieder 
lecker Pommes, die wie immer reißen-
den Absatz fanden. 

Kegeln bei Beckmann
Das alljährliche Kegeln bei Beckmann 
musste dieses Jahr seitens Beckmann´s 
Hannes leider ausfallen. 
Nächstes Jahr findet dieses wieder am 
13. Oktober statt.

Kolpinggedenktag
Aus Anlass des Todestages Adolph Kol-
ping am 4. Dezember 1865 feiern wir den 

Kolping-Gedenktag am Sonntag, 
dem 10. Dezember. Nach der 
Messe trifft sich die Kolpings-
familie zu einem gemütlichen 
Frühstück im Pfarrheim.

Kolpingkarneval
Samstag 3. Februar 2018

Wir wünschen allen Lesern fro-
he Weihnachten und einen guten 
Rutsch in ein hoffentlich friedli-
ches und gesundes Jahr 2018

Volker Ziemann
Foto: Martin Wessel
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Senioren

Adventsfeier
Am Donnerstag, dem 7. Dezember, tref-
fen sich die Senioren um 14:30 Uhr zur 
Adventsandacht in der Kirche und an-
schließend zum Kaffeetrinken im Pfarr-
heim. Wie in den vergangenen Jahren 
werden danach wiederum Gedichte und 
Geschichten zum Advent vorgetragen. 
Adventslieder und Kerzenlicht sorgen 
für eine vorweihnachtliche Stimmung.

Um 17:15 Uhr besucht uns die Grund-
schule Icker zu einer ganz besonderen 
Darbietung.

Tannenbaumsingen
Das „Tannenbaumsingen“ hat im Osna-
brücker Land eine lange Tradition. Die 
Icker Senioren pflegen diesen Brauch 
und treffen sich am Donnerstag, dem 4. 
Januar 2018 um 14:30 Uhr zur Eucha-
ristiefeier, danach zum Kaffeetrinken 
im Pfarrheim. Anschließend werden 
bei Heißgetränken, Gebäck und Nüs-
sen Weihnachtslieder gesungen. Erzäh-
lungen und Geschichten aus der Weih-
nachtszeit der Nachkriegsjahre erinnern 
dann an längst vergangene Zeiten.

Seniorenkarneval
Der Seniorenkarneval findet am Mitt-
woch, dem 31. Januar 2018 im Pfarr-
heim statt. Beginn um 15 Uhr mit einem 
gemeinsamen Kaffeetrinken. Darauf 
folgt die Karnevalsfeier, die von den 

Akteurinnen der kfd Icker gestaltet wird. 
Uns erwartet ein buntes Programm, das 
für lustige Unterhaltung sorgt.

Dank an Waltraud Jeckel
Waltraud Jeckel gehört seit Gründung 
des Seniorenkreises unserer Kirchenge-
meinde im Jahre 1993 dem Seniorenteam 
an. Sie hat seitdem die Sitzungsprotokol-
le angefertigt und die jeweils halbjähr-
lich erscheinenden Senioren-Rundbriefe 
textlich verfasst und bildlich gestaltet. 
Im Laufe dieser Jahre waren das bis jetzt 
exakt 50 an der Zahl.

Diese Aufgabe wird nun ab 1. Januar 
2018 Elisabeth Schawe übernehmen.

Wir danken Waltraud Jeckel herzlich 
für diesen langjährigen ehrenamtlichen 
Einsatz im Interesse der Senioren. Wir 
freuen uns, dass sie weiterhin dem Seni-
orenteam angehören wird, um Anregun-
gen und Impulse für die Seniorenarbeit 
zu geben.

Seniorengymnastik
Damen: Dienstags von 16:45 - 18 Uhr
Herren:  Freitags von 9 - 10 Uhr.

Kartenspielgruppe
Treffen am Mittwoch, 13. Dezember und 
Mittwoch, 10. Januar 2018 jeweils um 
15 Uhr im Pfarrheim.

Heinz Oberwestberg

Senioren
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Ich frag ja bloß...

Paten gehören für uns ganz 
selbstverständlich zu Taufe 
und Firmung. Meist werden 
die Paten auch sehr bewusst 
und gründlich ausgewählt. 
Schließlich geht es um eine 
lebenslange Entscheidung. 

Aber warum setzen wir überhaupt bei 
diesen Ereignissen Paten ein? Oder an-
ders gesagt: wonach wählen wir Paten 
aus? Nach welchen Kriterien entschei-
den wir uns hier? Sicher gibt es häufig 
sehr individuelle Gründe, jemanden zu 
fragen, ob er oder sie das Patenamt über-
nimmt. Aber es gibt auch allgemeine 
Überlegungen, die eine solche Entschei-
dung anleiten oder begründen können.

Traditionell: Versorgungsaspekt
Traditionell ist der Gedanke, dass gera-
de die Paten bei einem Unglücksfall der 
Eltern die Versorgung des Kindes über-
nehmen können. Da dies in unserer Ge-
sellschaft auch durch andere Instanzen 
und Regelungen gewährleistet werden 
kann, ist das nicht mehr die entscheiden-
de Begründung für Paten. Aber daneben 
verbinden wir mit Paten auch die Auf-
gabe, in das Glaubensleben einzuführen 
und das Glaubensleben zu begleiten. Bei 
der Taufe stehen die Paten eigentlich für 
die Aufnahme in die Gemeinschaft der 
Glaubenden. Deshalb gibt es auch for-
male Anforderungen an den Paten oder 
die Patin. 

Generell: Christlicher Hintergrund
Bei der Taufe in der katholischen Kir-
che müssen die Paten mindestens 16 
Jahre alt, getauft und gefirmt sowie 
Kirchenmitglieder sein. Zwar können 
auch nicht-katholische Christinnen und 
Christen eingesetzt werden, jedoch muss 
einer der Paten die genannten Bedingun-
gen erfüllen. Auch spricht man bei der 
nicht-katholischen Christin oder dem 
nicht-katholischen Christen nicht vom 
Paten, sondern vom Taufzeugen. Bei den 
Protestanten muss entsprechend mindes-
tens einer der Paten evangelisch sein. 
Hier kann Pate oder Patin werden, wer 
getauft, konfirmiert und mindestens 14 
Jahre alt ist. 

Ideell: Fürsprecher
Doch neben dieser speziellen Aufgabe 
einer Einführung und Begleitung in der 
Glaubensgemeinschaft gehören zum 
Patenamt noch grundsätzlichere Aufga-
ben, die bei der Auswahl der Paten meist 
eine Rolle spielen. Wir suchen als Paten 
meist jemanden aus, der für das Kind 
ein Vorbild sein kann. Aber Paten über-
nehmen nicht nur diese Funktion. Sie 
können darüber hinaus Fürsprecher und 
Wegbegleiter sein. Mit den Paten haben 
die Kinder jemanden, der ihre Partei er-
greift, aber auch u. U. als Rückversiche-
rung dem Kind beistehen kann als eine 
Art Notrufnummer.

... warum Patenschaft?
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Ich frag ja bloß... / Aktuelles
Individuell: Wegbegleiter
Paten sind Helfer und Unterstützer der 
Kinder. Das bedeutet für die Paten eine 
große, lebenslange Verantwortung. Aber 
nicht nur das. Wenn sie die Aufgabe 
des Patenamtes ernst nehmen und sich 
auf diese Weise auf die Perspektive des 
Kindes einlassen, wenn die Paten sich 
als wichtige Bezugspersonen verstehen 
(zunächst des Kindes, später des Jugend-
lichen und des Erwachsenen), dann kann 
diese lebenslange Begleitung für die Pa-
ten selbst auch bereichernd sein. 

Spirituell: Glaubensweg
Einerseits können sie die Perspektiven 

des Kindes erweitern und über die Fami-
lie und Freunde hinaus für Anregungen 
und Erfahrungen sorgen. Andererseits 
aber bedeutet das auch immer für die 
Paten, sich auf den eigenen Lebens- und 
Glaubensweg vom Patenkind anregen 
und herausfordern zu lassen. Von einem 
Kind kann man wieder das Staunen ler-
nen und Jugendliche in der Pubertät kön-
nen eine harte Nuss sein. Patenschaften 
bieten auf diese Weise vielfältige Mög-
lichkeiten der Begleitung, die über die 
klare Zuordnung zur Einführung in die 
katholische Kirche hinausgehen. Paten-
schaft ist das, was man daraus macht. 

efa

Liebe Frauen,liebe Katechetinnen, 
von Samstag, 10. bis Sonntag, 11. Febru-
ar 2018 machen wir uns wieder auf den 
Weg nach Schwagstorf! 

Viele Bücher der Bibel sind eigent-
lich als Gesamtzusammenhang gedacht. 
Wenn wir daraus in den Gottesdiensten 
einzelne Abschnitte hören, ist es ein we-
nig so, als ob wir aus einem spannenden 
Roman nur ein halbes Kapitel lesen. 

Das gilt besonders für das Markus-
evangelium, aus dem im Jahr 2018 die 
meisten Evangelientexte entnommen 
sind. Deswegen wollen wir uns an die-
sem Wochenende einen Überblick über 
das Markusevangelium als Ganzes ver-
schaffen. Außerdem erkunden wir die 

Texte aus dem Markusevangelium, die 
in der Fastenzeit eine besondere Rolle 
spielen und uns deswegen den Weg in 
Richtung Ostern zeigen.

Natürlich gönnen wir uns auch einen 
gedeckten Tisch, freuen uns über viel-
fältige Gespräche einzeln oder in der 
Gruppe und lassen uns von der wohltu-
enden Atmosphäre des Hauses verwöh-
nen. Wie immer genießen wir die schöne 
Umgebung und auch das Schwimmbad. 

Bitte bis zum 18. Januar 2018 anmel-
den im Pfarrbüro. Wir freuen uns auf ein 
schönes Wochenende mit Euch! 

 Schwester Anne Voß und  
Uta Zwingenberger

Mit der Bibel in Richtung Ostern
Besinnungswochenende für Frauen in Schwagstorf
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Gottesdienstzeiten Dezember
1. Adventssonntag, 3. Dezember 2017
So., 03.12. 9:15 Familiengottesdienst (Rhythmics/KKT)
   Kollekte: Sozialdienst kath. Männer/Frauen
Di., 05.12. 8:30 Eucharistiefeier kfd, anschließend Frauenfrühstück
   Kollekte: Frauenmissionswerk 
Mi., 06.12. 10:00 Schulgottesdienst Grundschule Icker
  19:30 Abendlob am Mittwoch, Gestaltung: Abendlobteam
Do., 07.12. 14:30 Adventsandacht der Senioren, anschl. Adventsfeier
Sa., 09.12. 12:00 Trauung Kristina Zitel und Waldemar Miller, Auf dem Berge 5

2. Adventssonntag, 10. Dezember 2017
So., 10.12. 9:15 Kolping-Gedenktag (Schola Cantorum/Kolping),
   anschl. Frühstück im Pfarrheim (Kolpingfamilie)
   Kollekte: Kirchenausmalung
Di., 12.12. 6:30 Roratemesse (Emmaus-Kapelle), anschl. Frühstück 
Mi., 13.12. 19:30 Abendlob am Mittwoch, Gestaltung: Pfarrgemeinderat,
   anschl. Adventsfeier PGR und KV

3. Adventssonntag (Gaudete), 17. Dezember 2017
So., 17.12. 9:15 Eucharistiefeier mit Messdieneraufnahme, 
   anschl. EWAK-Verkauf
   Kollekte: Messdienerarbeit
  17:00 Adventsmusik (Icker Kantorei)
Di., 19.12. 8:30 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken
Mi., 20.12. 19:30 Abendlob am Mittwoch, Gestaltung: Abendlobteam

4. Adventssonntag, 24. Dezember 2017 –Heiligabend-
So., 24.12. 9:15 Eucharistiefeier
   Kollekte: karitative Aufgaben
  16:00 Krippenfeier, gestaltet von der Projektgruppe
   und den Rhythmics. Bitte Opferkästchen mitbringen!
  22:00 Christmesse, mitgestaltet von der Icker Kantorei
   und dem Familienmesskreis / Kollekte: ADVENIAT

Weihnachten – Hochfest der Geburt des Herrn
Mo., 25.12. 9:15 Festgottesdienst, Kollekte: ADVENIAT
 ab 10:30 Hauskommunion

2. Weihnachtstag – Hl. Stephanus
Di., 26.12. 9:15 Eucharistiefeier (Schola Cantorum)
   Kollekte: Kirchenschmuck
Mi., 27.12.  Abendlob entfällt (wegen Ferien)
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Aus der Pfarrgemeinde
Fest der heiligen Familie, 31. Dezember 2017
So., 31.12. 9:15 Eucharistiefeier 
   Kollekte: Heizkosten Kirche
  16:00 Jahresschlussmesse (Taktstreicher)
   Kollekte: Heizkosten Kirche

Roratemesse
Am Dienstag, 12. Dezember feiern wir um 6:30 Uhr die Roratemesse bei Kerzen-
schein in der Emmaus Kapelle. Anschließend lädt der Liturgieausschuss zum ge-
meinsamen Frühstück ins Pfarrheim herzlich ein.

Friedenslicht aus Betlehem
Die diesjährige Friedenslichtaktion steht in Deutschland unter dem Motto: „Auf dem 
Weg zum Frieden“. Ab dem 3. Adventssonntag steht es wieder zum Mitnehmen un-
ten in der Kirche bereit.

Weihnachtsgruß für alte und kranke Gemeindemitglieder
Kennen Sie jemanden, der alters- oder krankheitsbedingt das Weihnachtsfest nicht 
mit uns in der Kirche feiern kann? Dann melden Sie sich bitte im Pfarrbüro. Wir 
möchten ihr/ihm einen Weihnachtsgruß der Kirchengemeinde bringen. Die Erst-
kommunionkinder und Katechetinnen haben gebacken und der Krankenbesuchs-
dienst überbringt die Grüße. Sagen Sie uns, wenn sie sich über einen Besuch von 
diesem Team freuen.

Hauskommunion
An den Festtagen und in der Regel am ersten Freitag eines Monats - dem Herz-Je-
su-Freitag - bringen wir kranken und alten Menschen aus unserer Pfarrei, die dies 
wünschen, im Rahmen einer kleinen häuslichen Feier die Hl. Kommunion. 
Gerne können Sie sich bei uns im Pfarrbüro melden, wenn Sie bzw. Ihre Angehöri-
gen zum Kreis der regelmäßigen Hauskommunion-Empfänger/innen hinzustoßen 
möchten oder auch nur an den Festtagen.

Aufbau der Krippe und der Tannenbäume
Am Dienstag, 19. Dezember beginnen wir um 14 Uhr mit dem Aufbau der Tannen-
bäume und der Krippe. Wir freuen uns jedes Jahr, dass diese Aufgabe der Kinder-
liturgiekreis und einige Männer unserer Gemeinde übernehmen. Herzlichen Dank 
für diesen Dienst.

Krippenspiel
Das Krippenspiel am Heiligen Abend um 16 Uhr wird von einer Projektgruppe, 
sowie von dem Rhythmics-Kinderchor gestaltet. Zur Krippenfeier bringen bitte alle 
Kinder ihre „Opferkästchen“ für Kinder in Not mit.



Am Vorabend der Herbstaktion „Rund um den Kirchturm“ dachte wohl jeder: Das wird 
morgen früh gar nichts! Wer geht schon bei strömendem Regen und Kälte freiwillig 
Laubharken und Sträucher schneiden? Und dennoch: beim Frühstück am Samstag konnte 
Stefan Wessel vom Grundstücksausschuss des Kirchenvorstandes 35 fleißige Helfer und 
Helferinnen begrüßen. Alle waren sehr froh, dass soviele mit anpackten und mehrere An-
hänger Gartenabfälle schnell entsorgt werden konnten. Denn dass Wetter war wirklich 
nicht schön. Da hatten es die Putzfrauen in der Emmaus Kapelle schon besser und die 
Elektriker in der Kirche auch, denn sie konnten wenigstens im Trockenen arbeiten. Herz-
lichen Dank an alle.

„Rund um den Kirchturm“
Trotz Regen- sehr gute Beteiligung

Fotos: Gerhard Bolte



Auch „St. Martin“ hatte dieses Jahr mit ganz viel Regen zu kämpfen. Nachdem das Mar-
tinsspiel in der Kirche stattgefunden hatte, wurde der Umzug durch die Siedlung abgesagt. 
Ein kurzer Laternenumzug fand um die Kirche statt. Danach ging es ins Pfarrheim. Im 
Spielkeller wurden zunächst die bekannten Martinslieder gesungen. Danach gab es Mar-
tinsgänse, heiße Schokolade, Glühwein und Bratwurst. Trotz der durchdringenden Nässe 
und Kälte waren alle gut zu frieden und einige Kinder sangen beim Weggang: „Martin hat 
es vorgemacht, denn, wer teilt, gewinnt…“ 

„Wer teilt gewinnt“
Martinsfest bei strömenden Regen

Fotos: Beate Meyer zu Driehausen
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Gottesdienstzeiten Januar
Hochfest der Gottesmutter Maria (Neujahr), 1. Januar 2018
Mo., 01.01.  keine Heilige Messe
Di., 02.01.  keine Heilige Messe
Mi., 03.01.  Abendlob entfällt (wegen Ferien)
Do., 04.01. 14:30 Seniorengottesdienst, anschl. Tannenbaumsingen
Fr., 05.01. 9:30 Hauskommunion
Sa., 06.01. 14:00 Dreikönigstreffen für alle liturgischen Dienste und 
   Interessierte mit Prof. Franz-Josef-Rahe
  18:00 Gruppenmesse und Abschluss in der Emmaus Kapelle

Taufe des Herrn, 7. Januar 2018
So., 07.01. 10:45 Sternsinger Gottesdienst (Schola Cantorum)
   Kollekte Sternsinger
Di., 09.01. 8:30 Eucharistiefeier kfd, anschließend Frauenfrühstück
   Kollekte: Frauenmissionswerk
Mi., 10.01. 19:30 Abendlob am Mittwoch

2. Sonntag im Jahreskreis, 14. Januar 2018
So., 14.01. 9:15 Eucharistiefeier,
   anschl. EWAK-Verkauf,
   anschl. Treffen der Workshop-Leiter „Bald ist Ostern“
   Kollekte: Ausmalung der Kirche
Di., 16.01. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 17.01. 19:30 Abendlob am Mittwoch,
   anschl. 1. Abend ökumenisches Seminar in Vehrte

3. Sonntag im Jahreskreis, 21. Januar 2018
So., 21.01. 9:15 Eucharistiefeier
   Kollekte: Familien-Seelsorge
  15:30 Taufsegnungs-Gottesdienst in Belm, St. Josef
Di., 23.01. 8:30 Eucharistiefeier 
Mi., 24.01. 19:30 Abendlob am Mittwoch, Gestallung: Schola Cantorum

4. Sonntag im Jahreskreis, 28. Januar 2018
So., 28.01. 9:15 Eucharistiefeier 
   Kollekte: Aufgaben der Gemeinde
Di., 30.01. 8:30 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken
Mi., 31.01. 19:30 Abendlob am Mittwoch,
   anschl. 2. Abend ökumenisches Seminar in Icker
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Aus der Pfarrgemeinde / JuSe Aktiv
„Beten schenkt Heimat“
Einladung zum Dreikönigstreffen für alle liturgischen Dienste am 6. Januar.
Liturgie entsteht im Zusammenspiel vielfältiger liturgischer Dienste. Viele Frauen 
und Männer bringen sich in die gottesdienstlichen Feiern unserer Gemeinde ein 
als Lektoren/innen, Kommunionhelfer/innen, Chorleiter, Organisten, Küster/innen, 
Abendlobteam, erwachsene Ministranten, Kollektierende oder in den verschie-
densten Gottesdienst-Vorbereitungskreisen, wie Frauengottesdienstteam, Famili-
enmesskreis, Kinderliturgiekreis, KinderKirchenTeam (KKT) oder Kindermesskreis 
(Kim).
Damit wir gut planen können, bitten wir um Anmeldung (schriftlich, mündlich, telefo-
nisch…) bis zum 3.Januar im Pfarrhaus.

Programm: Samstag, 6. Januar 2018:

14:00 Uhr,  Stehkaffee zum Ankommen
14:30 Uhr,  „Beten schenkt Heimat“
  1.Impuls :Prof. Franz-Josef Rahe
16:00 Uhr,  Kaffee und Kuchen
16:45 Uhr,  2.Impuls: Prof. Franz-Josef Rahe
18:00 Uhr,  Eucharistiefeier in der Emmaus Kapelle

Der Liturgieausschuss des Pfarrgemeinderates lädt hierzu herzlich ein
Schwester Anne Voß

Junge Senioren - aktiv leben und Ge-
meinschaft erleben mit JuSe-Aktiv

Kegeln und Grünkohl am Sonntag, 10. 
Dezember ab 17 Uhr bei Beckmann in 
Wallenhorst, Engter Str. 5. Grünkohles-
sen (oder anderes) ab 19 Uhr. Fahrge-
meinschaften um 16:45 ab Icker Kirche.

Anmeldung bei Heinrich Schawe, Tel.: 
05406/2231 oder heinrich.schawe@
gmx.de
Gäste sind herzlich willkommen.e
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Aktuelles

„Barmherzig und gnädig 
ist der HERR geduldig  
und von großer Güte“.

Nach diesem Psalm-
wort ist die Barmherzig-
keit Gottes eine grund-
legende Eigenschaft des Schöpfers und 
damit auch eine Signatur seiner Schöp-
fung. An drei Abenden im Januar und 
Februar 2018 heißt es im Ökumenischen 
Seminar der Kirchengemeinden Icker 
und Vehrte „Augen auf“ für die Barm-
herzigkeit Gottes. - Denn die Kunstge-
schichte ist voll von Werken, die die 
biblischen Impulse der Rede von Gottes 
Barmherzigkeit aufnehmen und sichtbar 
werden lassen. Bilder christlicher und 
jüdischer Künstler werden unsere Augen 
zu den Spuren barmherzigen Tuns Got-
tes und der Menschen leiten.

Diese Spuren sind nicht selbstver-
ständlich: Genauso wie die der Barmher-
zigkeit ist anscheinend auch eine Signa-
tur des Bösen und der Unbarmherzigkeit 
unter den Menschen zu finden und über-
trägt sie auf manche Gottesbilder. „Bil-
der der Barmherzigkeit“ geben daher 
notwendige Impulse zu Glaube, Liebe 
und Hoffnung. Können sie aber mehr 
leisten als fromme Seelen zu beruhigen? 
Ist die Rede (und sind die Bilder) von 
Gottes Barmherzigkeit angesichts der 
oft unbarmherzigen Wirklichkeit trotz-
dem glaubhaft?

Wir laden Sie zum Mit-
schauen und -diskutieren 
in dieser Veranstaltungs-
reihe ein, für die wir Jes-
sica Pannier vom Kunst-
historischen Institut der 

Universität Osnabrück und Diakon i.R. 
Erdwig Kramer als Referenten gewon-
nen haben.

1. Abend: 17. Januar 2018 um 20:15 Uhr 
in Vehrte: 

Die Barmherzigkeit Gottes - ein bib-
lisch-theologischer Impuls. (Pastor Si-
mon Kramer)

Elisabeth von Thüringen als Beispiel 
gelebter Barmherzigkeit im Spiegel der 
Kunstgeschichte. (Jessica Pannier , Kul-
turhistorisches Institut Osnabrück)

2. Abend: 31. Januar 2018 um 20:15 in 
Icker: „Die Heimkehr des verlorenen 
Sohnes“. Ein Bild Rembrandts als Dar-
stellung der Barmherzigkeit Gottes nach 
einem Gleichnis Jesu. (Jessica Pannier, 
Kunsthistorisches Institut Osnabrück)

3. Abend: 7. Februar 2018 um 20:15 Uhr 
in Vehrte:

„Barmherzig und gnädig ist der 
HERR“ - Bilder der Barmherzigkeit 
Gottes bei Marc Chagall. (Diakon i.R. 
Erdwig Kramer)

Simon Kramer

„Bilder der Barmherzigkeit Gottes“
Ökumenisches Seminar 2018
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Aktuelles

Vier neue Messdiener (innen) in Icker
Messdieneraufnahme und Verabschiedung am 17. Dezember 

Seit September bereiten sich drei Mäd-
chen und ein Junge auf ihren Dienst 
am Altar vor. Die Gruppenleiterinnen 
und Gruppenleiter haben die neuen Mi-
nistranten ausgebildet und ihnen alles 
beigebracht, was sie für den Dienst in 
einer Messfeier wissen müssen. In den 
wöchentlichen Gruppenstunden wurde 
zumeist gemeinsam in der Kirche geübt. 
Dennoch kam der Spaß nicht zu kurz, 
denn in den Gruppenstunden wurden na-
türlich auch Spiele gespielt. 

Am 17. Dezember um 9:15 Uhr ist es 
dann soweit: Die neuen Messdiener (in-
nen) werden in einer feierlichen Messe 
in die Gemeinschaft der Messdiener auf-
genommen. Wir wünschen ihnen alles 
Gute und viel Spaß an ihrem Dienst am 
Altar. Ein großer Dank gilt den Grup-
penleitern der Kinder- und Messdiener-
gruppe: Markus Wessel, Malin Thüne-
mann, Peer Groß-Helmkamp und Celina 
Weber.

Text und Foto: Thorsten Krallmann

Die neuen Messdiener (innen) 
Annika Schulte, Pauline Koch, Nico Wichmann und Louisa Linkemeyer
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Pfarrgemeinderat

Gerade in letzter Zeit beobachten wir 
viele persönliche Taufanfragen zu Zei-
ten, die manchmal schwer zu realisieren 
sind. Der Sonntagnachmittag wird im-
mer weniger angefragt. Um einen ein-
heitlichen Tauftermin zu gewährleisten, 
wird die Tauffeier, die bisher am dritten 
Sonntag im Monat um 15 Uhr stattfand, 
auf den Samstag davor verschoben. Wir 
beginnen dann um 15:30 Uhr. Bei Anfra-
gen wenden Sie sich bitte direkt an das 
Pfarrbüro.  

Nun zu den Änderungen an Weihnach-
ten und Ostern: Die Eucharistiefeiern, 
die parallel in Belm und Icker stattfin-
den, können wegen der bisherigen Mit-
gestaltung unserer pensionierten Priester 
die Dienste so nicht mehr stattfinden. 
Sie möchten verständlicherweise aus Al-
tersgründen diese Terminbelastung nicht 
mehr haben. 

Heilig Abend bleibt es in Icker be-
kanntermaßen: Um 16 Uhr ist die Krip-
penfeier und um 22 Uhr die Christmet-
te. In Belm wird weiterhin um 15 Uhr 
die Krippenfeier und um 17:30 Uhr der 
Weihnachtsgottesdienst in der Josefkir-
che stattfinden. Die Christmette um 22 
Uhr in der Pfarrkirche wird künftig nicht 
mehr als Eucharistie gefeiert, findet aber 
weiterhin als Weihnachtsgottesdienst 
statt. Die Gottesdienste an den anderen 
Weihnachtstagen bleiben zu vertrauten 
Zeiten.

In der Heiligen Woche (Palmsonntag bis 
Ostern) gibt es folgende Änderungen:

Am Gründonnerstag wird ein gemein-
samer Abendmahlsgottesdienst für bei-
de Gemeinden gefeiert – Beginn um 20 
Uhr. 2018 in Icker, 2019 in Belm in der 
Pfarrkirche und weiter im Wechsel. 

Karfreitag findet parallel die Sterbeli-
turgie Jesu um 15 Uhr statt. 

Die Osternachtsfeier beginnt parallel 
um 21 Uhr, hier gilt die Regel: 2018 in 
der Josefkirche Belm als Eucharistiefei-
er, in Icker als Wortgottesfeier; 2019 in 
Belm als Wortgottesfeier, in Icker als 
Eucharistiefeier und weiter im Wechsel.

Sicherlich muss sich manches erst ein-
spielen, aber durch die Einbeziehung 
von eigenen haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist es 
uns möglich, jeder Pfarrgemeinde eine 
Christmette am Weihnachtsabend und 
eine Osternachtsfeier zur gewohnten 
Zeit zu ermöglichen. Wir beobachten, 
dass gerade viele jüngere Gemeindemit-
glieder zu diesen Zeiten an den Gottes-
diensten teilnehmen und besonders bei 
ihnen würde eine zeitliche Verschiebung 
(z.B. in den Ostermorgen) zu großen Ir-
ritationen führen.

Bitte schauen sie zu den Feiertagen in 
den Pfarranzeiger oder auf unsere Inter-
netseite www.kath-kirchen-belm.de

Joachim Kieslich, Pfarrer.

Änderungen zum neuen Kirchenjahr
Tauffeier, Weihnachen und Palmsonntag bis Ostern
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Rhythmics

Am 27. Oktober standen sowohl der 
Rhythmics-Jugendchor als auch erstmals 
der Rhythmics-Nachwuchs-Jugendchor 
auf der Bühne im Haus der Jugend und 
legten ein zweistündiges Konzert hin, 
das die Zuschauer im fast ausverkauften 
Saal begeisterte.

Vor allem die vielen tollen Solistinnen 
und Solisten, die sich ihre Songs selbst 
ausgesucht hatten, zogen die Zuschauer 
in ihren Bann. Seitens des Nachwuchs-
jugendchores wurden sechs Songs in 
Arrangements von Michael Schmoll ge-
boten.

Im zweiten Konzertteil präsentierte 
dann der Rhythmics-Jugendchor sein 
Programm 2017 - hier stammten die 
Arrangements zum großen Teil aus der 
Feder von Johanna Schmoll. Der Ju-
gendchor absolvierte damit sein fünftes 
Konzert in diesem Jahr. Zum letzten 
Mal dabei Maike Hawighorst, die die 
„Icker Musikwelt“ auch immer wieder 
als stimmstarke Solistin zu beeindru-
cken wusste. Nach nunmehr acht Jah-
ren Mitgliedschaft im Chor wurde sie 
verabschiedet - sie lebt jetzt in Münster 
und studiert dort. Chor und Gemeinde 
wünschen ihr alles Gute für den neuen 
Lebensabschnitt und freuen sich auf ein 
gelegentliches Wiedersehen.

 

Am Sonntag nach dem Konzert ging es 
für alle Beteiligten direkt weiter - die 
MIDIS II sangen im Gottesdienst, wo 
Chormitglied Sarah Brausemann getauft 
wurde und Erstkommunion hatte, für die 
MAXIS-Soli galt es um 17 Uhr in der 
Emmaus Kapelle den 9. Liederabend zu 
bestreiten.

2018 geht’s weiter: die Rhythmics-
Jugendchöre singen u. a. auf dem 101. 
Katholikentag in Münster, machen Mu-
sicals und sind am Freitag, den 21. Sep-
tember wieder zu Gast im Haus der Ju-
gend.

Michael Schmoll

RHYTHMICS im Haus der Jugend
Begeisterte Zuhörer feierten die Icker Jugendchöre
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Aktuelles / EWAK

E W A K 
Eine-Welt-Arbeits-Kreis Icker-Vehrte

Der „Eine-Welt -Arbeits-Kreis“ bietet fair gehandelte Waren an:

Sonntag, 17. Dezember nach dem Gottesdienst um 10:15 Uhr.
Sonntag, 14. Januar 2018 nach dem Gottesdienst um 10:15 Uhr.

Auf Ihren Besuch freut sich das EWAK-Team.

Zwei Erstkommunionkinder aus Icker, 
fünf Kinder aus Vehrte und ein Kind aus 
Belm haben Mitte September mit der 
Erstkommunionvorbereitung begonnen. 

Begleitet werden sie von den Kateche-
tinnen Marion Küthe, Daniela Jansing 
und Schwester Anne.

Foto: Schwester Anne Voß

Erstkommunion
Vorbereitung hat Mitte September begonnen
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Buchvorstellung

Neues aus der Bücherei
Die kleine Bäckerei am Strandweg

Heute stelle ich euch das Buch von 
Jenny Colgan „Die kleine Bäckerei am 
Strandweg“ vor.

Pollys Leben liegt in Trümmern. Sie ist 
insolvent und ohne Job. Die Beziehung 
zu ihrem Partner und Lebensgefährten 
ist gescheitert, und ihre Ersparnisse sind 
dahin. Polly muss aus dem gemeinsamen 
Apartment ausziehen und findet stattdes-
sen ein kleines Haus auf einer eher un-
bekannten Insel in Cornwall. Wenigstens 
ist die Miete erschwinglich, doch wie 
soll sie hier einen Job finden? Während 
Polly über ihr Leben nachdenkt, lenkt sie 
sich mit ihrer liebsten Beschäftigung ab: 
Backen. Ihre Brote ziehen schnell die In-
selbewohner an, aber ihre Vermieterin ist 
überhaupt nicht begeistert davon, denn 
schließlich gehört ihr die einzige Bäcke-
rei im Ort. Leider ist das Brot dort alles 
andere als genießbar. Nach und nach ent-
wickelt sich Polly daher zur neuen Insel-
bäckerin und das Leben scheint wieder 
eine Perspektive für sie zu haben. Doch 
das Inselleben ist hart und auch in der 
Liebe gilt es, noch einige Hürden zu be-
wältigen.

Polly ist ein sehr engagierter Mensch. 
Für die Firma ihres Ex-Freundes hat sie 
alles gegeben, sogar ihr eigenes Ver-
mögen investiert. Trotzdem ist sie kein 
nachtragender Mensch und begegnet ih-
ren Mitmenschen offen und freundlich. 
Die einzige Ausnahme bildet leider ihre 

Vermieterin Mrs. Manson, die durch 
ihre schroffe, abweisende Art Pollys 
Nerven blank liegen lässt. Zwar wirkte 
Polly manchmal ein wenig naiv, trotz-
dem mochte ich sie sehr gerne. Bei den 
Männern in Pollys Leben sah es da aber 
etwas anders aus. Diese empfand ich lei-
der als recht blass und ich konnte nicht 
so den rechten Bezug zu ihnen aufbauen.

Die kleine Bäckerei am Strandweg hat 
sich als genau das entpuppt, was ich laut 
Klappentext erwartet habe – eine schö-
ne Urlaubslektüre zum Abschalten und 
Wegträumen. Jenny Colgans Setting hat 
mir unheimlich gut gefallen und direkt 
Lust auf einen Besuch in Cornwall oder 
am Strand gemacht. Der lockere und 
leichte Schreibstil geht direkt ins Herz 
und man begleitet Polly gerne durch 
ihre Lebenskrise. Die Kapitel haben 
eine angenehme Länge, erzählt wird die 
Geschichte in der Ich-Perspektive aus 
Pollys Sicht. Das Buch findet insgesamt 
eine gute Balance zwischen Pollys Le-
benskrise und den Ereignissen auf der 
Insel. An Spannung und Drama fehlt es 
hier nicht, aber auch viel Witz findet man 
hier. Der heimliche Held der Herzen ist 
natürlich der Papageientaucher Neil. 
Wer beim Lesen Lust auf Brot und Ba-
cken bekommt, der findet am Ende des 
Romans einige Rezepte aus dem Buch.

Annette Ziemann
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Jugend

Tannenbaumaktion
Die sogenannte Tannenbaumaktion fin-
det am 13. Januar 2018 statt. In Icker 
werden die Tannenbäume von der Icker 
Jugend eingesammelt. Bitte stellen Sie 
Ihren Tannenbaum bis 9 Uhr morgens 
an die Straße. Über eine kleine Spende 
würden wir uns sehr freuen.

In Vehrte werden die Tannenbäume 
durch die 1. Herren Mannschaft einge-
sammelt.

Zeltlagertermine 2018
Großes Zeltlager: 3.-13. Juli (Di-Fr)
Kleines Zeltlager: 15.-20. Juli (So-Fr)

Jan Erik Schötz und Julius Meyer

„Kirche mal anders“
Jugendgottesdienst
„An den Nagel hängen“ - diese jahrhun-
dertealte Redensart, noch heute in unse-
rer Gesellschaft verankert, machten sich 
die Jungen und Mädchen des „JuGo-
Teams“ zum Thema des Jugendgottes-
dienstes, welcher am 21. Oktober um 19 
Uhr stattgefunden hatte.

Zu einem Kreis formierte Kirchenbän-
ke, selbstgebackenes Brot, Schauspiel 
und musikalische Untermalung durch 
die Taktstreicher machten den Gottes-
dienst für die Besucher wieder einmal 
zu einem ganz besonderen Erlebnis. 
Einzelne Mitglieder des JuGo-Teams 
schlüpften in Rollen von Personen, die 

aus den unterschiedlichsten Gründen 
Hobbys und Beziehungen an den Nagel 
gehängt haben oder dies noch beabsich-
tigten. Pastor Kieslich veranschaulichte 
in seiner Predigt die zwei Facetten der 
Redensart. Einerseits würde Altes aufge-
geben, dadurch allerdings auch Platz für 
Neues geschaffen werden. Am Ende des 
Gottesdienstes überreichte das JuGo-
Team allen Besuchern einen Nagel samt 
Zettel, auf denen sie Dinge schreiben 
können, die sie vielleicht bereits „an den 
Nagel gehängt haben“ oder es noch wer-
den. Insgesamt kann man wieder einmal 
von einem gelungenen Jugendgottes-
dienst sprechen und darf hoffen, dass 
das JuGo-Team dieses Projekt nicht so 
schnell „an den Nagel hängen“ wird.

Text: Julius Meyer
Foto: Anne Eichmeyer
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Kinderseite

125ml Pflanzenöl  
100g Zucker  
2 Eier  
125g Naturjoghurt  
125g weiße Schokoraspel 
125g Kokosraspel  
1/2Pck. Backpulver  
250g Mehl  
1 Tafel weiße Kuvertüre 

 

Warten auf den ersten Schnee… 
Liebe Kinder, 
wartet ihr auch schon auf den Schnee und wünscht ihr euch auch, dass 
Weihnachten alles mit einer weißen Schneeschicht bedeckt ist? Ja? Dann 
habe ich hier zwei Ideen für euch, die euch das Warten etwas verkürzen und 
euch den Schnee ins Haus holen. 
 
Back- Idee: 
Schneemuffins 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bastel- Idee: 
Schneeflocken 

 
 

Heize den Backofen auf 175° vor. Gib 
das Öl, die Eier und den Zucker in eine 
Schüssel und rühre alles gut durch, dann 
gibst du nach und nach den Joghurt, die 
Schokoraspel und die Kokosraspel 
hinzu. Zuletzt rührst du noch das 
Backpulver und Mehl unter, Vorsicht, 
sonst staubt es! Lege in die 
Muffinformen Papierförmchen. In jede 
Form gibst du ca. 2 EL von dem Teig. 
Jetzt ab in den Ofen und 20 Minuten 
warten. Wenn die Muffins kalt sind, 
schmelze die Kuvertüre und bestreiche 
die Muffins damit. Danach kannst du 
noch einige Kokosraspel und 
Schokoraspel darüber streuen.  
 

 
Schneide dir einen Kreis aus und falte ihn, wie 
auf der kleinen Abbildung unten, danach malst 
du einfach Muster auf den gefalteten Kreis und 
schneidest ihn auf den Linien aus (ungefähr so, 
wie auf der rechten Abbildung). Wenn du den 
Kreis nach dem schneiden wieder auffaltest, 
hast du deine eigene Schneeflocke.  

Diese Kante muss 
geschlossen sein 

Friederike Bolte 
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Regelmäßig
Montags: 
09:00 - 12:00 Hobby-Handwerker (HHW´s) (14tägig)
17:30 - 18:30 Gruppe Kl. 5 Mädels (Chiara Knostmann.,Marie Eichmeyer,)
17:45 - 18:45 Gruppe Kl. 5/6 Jungs  (Lucas Kleine /Leon Knostmann)

Dienstags:
08:30 - 10:00 kfd -Messe und Frauen-Frühstück (1. Dienstag im Monat)
10:00 Treffen der Hauptamtlichen 
16:30 - 18:00 Öffnungszeit Pfarrbüro
16:45 - 18:00 Senioren – Gymnastik (Frauen)
18:30 - 19:30 Probe Schola Cantorum (nach Absprache)
19:30 - 21:30 Probe Icker Kantorei

Mittwochs:
15:30 - 17:00 Krabbelgruppe (Tina Langewand)
17:00 - 18:00 Gruppe Mädels Kl. 6 (Tabea Liedtke/ Rebecca Plümer)
18:15 - 19:15 Gruppe Kl. 9 „Chaoten Gruppe“ (E. Lüeske / Simon Schnieder )
18:00 - 19:15 Gruppe Kl. 11 „Celebrations“ (Chr. Wessel / F. Rüters/ M. Flohre)
18:15 - 19:15 Gruppe Kl. 7 (L. MzF ,L. Weber, J-E. Schötz, F. Glandorf, T. MzF )
19:30 Jugendversammlung (1. Mittwoch im Monat)
20:00 Taufgespräch (1. Mittwoch im Monat)
20:05 Taktstreicher (L. Meier zu Farwig)

Donnerstags:
09:00 - 11:30 Öffnungszeit Pfarrbüro
14:30 Seniorentreff (alle 4 Wochen)
15:00 kfd-Gruppe 55plus (alle 4 Wochen) M. Weidner
17:30 - 18:30 Gruppe Kl. 4 -neue Messdiener- 
 (M. Wessel./C. Weber./ M. Thünemann / M. Schubert)
20:00 Öffentlichkeitsausschuss des PGR (2. Donnerstag im Monat)

Freitags:
09:00 - 10:00 Senioren – Gymnastik (Männer)
15:00 - 18:00 Öffnungszeit Pfarrbüro
16:30 - 18:00 Öffnungszeit Bücherei (1.und 3. Freitag im Monat)
15:45 - 16:30 Rhythmics Chorprobe Minis (ab 4 Jahre)
16:30 - 17:15 Rhythmics Chorprobe Midis I (1.- 2. Klasse)
17:15 - 18:00 Rhythmics Chorprobe Midis II (3.- 5. Klasse)
17:15 - 18:15 Vorstand Notenschlüssel e.V. (letzten Freitag im Monat)
18:00 - 19:00 Rhythmics Chorprobe Maxis (6.- 9. Klasse)
18:00 - 19:00 Gruppe Kl. 8 „Pink Ladys“ (Anna Eichmeyer /.Luisa Meyer)
19:30 - 21:30 Bibelkreis Schwester Anne (1. Freitag im Monat)

Samstags:
11:00 - 12:00 E-Gitarrenkurse (H. Weidner) 
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Auf einen Blick 

Termine im Dezember (Gottesdienste siehe Seite 16/17)
Treffpunkt: Pfarrheim, sofern nichts anderes angegeben

Fr., 1. Dez. 16:00 KinderKirchenTeam (KKT)
Fr., 1. Dez. 16:30 Öffnungszeit der Bücherei
Fr., 1. Dez. 18:00 Leseprobe Krippenspiel Projektgruppe
Fr., 1. Dez. 19:30 Bibelkreis mit Schwester Anne (Pfarrhauskeller)
Fr., 1. Dez. 20:00 Frauengruppe Zeitlose 30er
Sa., 2. Dez. 14:30 Erstkommunionkurs- Treffen der Kinder
So., 3. Dez. 15:30 Kolping-Familienkreis
Mo., 4. Dez. 16:00 Vorbereitung Sternsingeraktion (Klasse 3-4)
Mo., 4. Dez. 17:00 Vorbereitung Sternsingeraktion (Klasse 5-6)
Mo., 4. Dez. 18:00 Vorbereitung Sternsingeraktion (Klasse 7-10)
Mo., 4. Dez. 20:00 Treffen KinderKirchenTeam (KKT) (Pfarrhauskeller)
Di., 5. Dez. 8:30 kfd-Messe, anschl. Frauenfrühstück
Di., 5. Dez. 18:30 Schola Cantorum
Mi., 6. Dez. 15:00 Krankenbesuchsteam
Do., 7. Dez. 14:30 Adventsandacht der Senioren, anschl. Adventsfeier
Do., 7. Dez. 20:00 Kindermesskreis (Kim) (Pfarrhauskeller)
Fr., 8. Dez. 18:00 Probe Krippenspiel
Sa., 9. Dez. 15:00 Adventskaffee im Pfarrheim (kfd)
Sa., 9. Dez. 18:00 offener Adventskalender (kfd)
So., 10. Dez. 9:15 Kolping-Gedenktag, anschl. Frühstück im Pfarrheim
So., 10. Dez. 17:00 JuSe-Aktiv (Kegeln bei Beckmann)
Mo., 11. Dez. 9:00 Treffen der Hobby-Handwerker (HHW)
Di., 12. Dez. 6:30 Roratemesse, anschließend Frühstück im Pfarrheim
Di.,. 12. Dez. 20:00 Liturgie-Ausschuss 
Mi., 13. Dez. 15:00 Kartenspielen der Senioren
Mi., 13. Dez. 17:00 Kreis aktiver Frauen (KaF)
Mi., 13. Dez. 19:30 Abendlob, anschließend Adventsfeier (PGR und KV)
Do., 14. Dez. 16:00 kfd-Gruppe 55plus
Do., 14. Dez. 20:00 Öffentlichkeitsausschuss-Sitzung des PGR
Fr., 15. Dez. 16:30 Öffnungszeit der Bücherei
Fr., 15. Dez. 18:00 Probe Krippenspiel
So., 17. Dez. 9:15 Messdieneraufnahme
So., 17. Dez. 10:15 EWAK-Verkaufsstand vor der Kirche
So., 17. Dez. 17:00 Adventsmusik (Icker Kantorei und Rhythmics)
Di., 19. Dez. 14:00 Krippe und Tannenbäume aufstellen
Di., 19. Dez. 18:30 Probe Schola Cantorum
Fr., 22. Dez. 18:00 Probe Krippenspiel
Fr.; 22. Dez. 19:30 Probe Icker Kantorei und Familienmesskreis
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Auf einen Blick
Sa., 23. Dez. 11:00 Messdiener üben für Heiligabend
Fr., 29. Dez. 16:00 Kolping-Familienkreis

Termine im Januar 2018 (Gottesdienste siehe Seite 20/21)
Mo., 1. Jan. 11:45 Neujahrsempfang bei Pfarrer Kieslich (KV und PGR)
Do., 4. Jan. 14:30 Seniorenmesse, anschl. Tannenbaumsingen
Fr.,. 5. Jan. 16:00 Sternsingervorbereitung Klasse 3-4
Fr., 5. Jan. 17:00 Sternsingervorbereitung Klasse 5-6
Fr., 5. Jan. 18:00 Sternsingervorbereitung Klasse 7-10
Fr., 5. Jan. 19:30 Bibelkreis mit Schwester Anne (Pfarrhauskeller)
Sa., 6. Jan. 14:00 Dreikönigstreffen im Pfarrheim mit Prof. Franz-Josef Rahe
So., 7. Jan. 10:45 Sternsingergottesdienst, anschl. Hausbesuche
Mo., 8. Jan. 19:00 Jahresplanung „buten und binnen“
Di., 9. Jan.  8:30 kfd-Messe, anschließend Frauenfrühstück
Di., 9. Jan. 20:00 PGR-Vorstandssitzung
Mi., 10. Jan. 15:00 Kartenspielen der Senioren
Mi., 10. Jan. 20:00 Taufkatechese im Pfarrheim Belm
Mi., 10. Jan. 20:00 Kirchenvorstandssitzung (Beginn: 19:30 Uhr mit Abendlob)
Do., 11. Jan. 18:00 kfd-Gruppe 55plus (17:45 Uhr Abfahrt zu Beckmann)
Do., 11. Jan. 20:00 Öffentlichkeitsausschuss-Sitzung (PGR)
Fr., 12. Jan. 20:00 Mum(m) Leitungsteam
Sa., 13. Jan. 09:00 Tannenbaum-Abholaktion
So., 14. Jan. 10:15 EWAK-Verkaufsstand vor der Kirche
So., 14. Jan. 10:45 Treffen der Workshop-Leiter „Bald ist Ostern“ 
Mo., 15. Jan. 9:00 Treffen der Hobby-Handwerker (HHW)
Mo., 14. Jan. 20:00 Liturgie-Ausschuss-Sitzung
Mi., 17. Jan. 19:30 Abendlob, anschl. 1. Abend ökumenisches Seminar in Vehrte
Do., 18. Jan. 20:00 Pfarrgemeinderatssitzung
Fr.., 19. Jan. 16:30 Öffnungszeit der Bücherei
Mo.., 22. Jan. 20:00 Gründung: Neues Team für Kirchenführungen
Di., 23. Jan. 18:30 Schola Cantorum
Do., 25. Jan. 20:00 Frauengruppe Zeitlose 30iger
Mo., 29. Jan. 9:00 Treffen der Hobby-Handwerker (HHW)
Mo., 29.Jan. 19:01 Frauenkarneval im Schützenhaus I
Di., 30. Jan. 20:00 Treffen der Taufkatecheten im Josefstreff Belm
Mi., 31. Jan. 15:00 Seniorenkarneval
Mi., 31. Jan. 19:30 Abendlob, anschl. 2. Abend ökumenisches Seminar in Icker
Do., 1. Febr. 19:01 Frauenkarneval im Schützenhaus II
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Außerdem

Jedes Jahr am 2. Sonntag im Dezember 
stellen verwaiste Eltern in aller Welt um 

19 Uhr brennende Kerzen in die Fenster.
Während die Kerzen in der einen Zeit-

zone erlöschen, werden sie in der nächs-
ten entzündet, so dass eine Lichterwelle 
in 24 Stunden die ganze Erde umringt.

Am 10. Dezember um 17 Uhr ist Tref-
fen in der Kapelle vom Ostercappelner 
Krankenhaus um gemeinsam mit Texten, 
Musik und Schweigen unserer verstorbe-
nen Kinder zu gedenken. Im Anschluss 
daran ist Gelegenheit, bei Kaffee, Tee 
und Keksen miteinander ins Gespräch 
zu kommen. 

Das war die erste Reaktion einer Küs-
terin, nachdem Ende Oktober die Firma 
Havener die neuen Sitzkissen für die 
Kirche geliefert hatte.

Passendes Farbdesign zu der Bestuhlung 
im Altarraum und zu den Farbtönen, die 
sich sonst auch in unserer Kirche finden. 
Mango nennt sich dieser neue Farbton 

der Sitzkissen, der unsere 
Kirche noch mehr Wärme 
ausstrahlen lässt.

Danke an die „Versiche-
rungsmakler Oevermann 
GmbH - Die Agentur für 
Ihre Sicherheit“ und an 
einen privaten Spender, 
der nicht genannt werden 
möchte.

Übrigens, alle bisherigen 
Bankkissen bekommen 
neue Bezüge und dienen 
anschließend als Polster-
einlagen für Gartenbänke, 
Sitzkissen u.a.

Total Klasse! 
Neue, saubere Sitzkissen!

Jens Michael, Schwester Anne, Stefan Wessel vom 
Kirchenvorstand und Willi Öevermann.




